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Die Eröffnung des Reichstags.
— Berlin . 14. November .

(Telegramm .)
Der Reichstag wurde heute Mittag vom Kaiser mit

fslgrrder Thronrede eröffnet :

„Geehrte Herren ! Nachdem ich Sie zu erneutem Mrken im

Dienste des Gemckrnlwohls berufen habe , entbiete ich Ihnen namens

der Verbündete « Regierungen Gruß und Willkommen . Die Ereig¬

nisse im fernen Osten hüben unter allen gesitteten Völkern der

Erde tiefe Erregung hervorgerufen . Fanatischer Haß und

finsterer A bergt and «, arrgestachelt von gewissenlosen

Rathgebern des Pekinger Hofes , haben die mißleiteten

Waffen des chinesischen Volkes zu Graue li 'haten getrisben

gegen die friedlich unter ihnen weilenden Vorposten aus¬

ländischer Civil '
isation und christlicher Kultur .

Bei dem muihig unternommenen Versuche, die auszirehendeGefahr zu

beschwören, st a rb mein Ges a nd t « r von M e u chl « rHand .

Die Fremden in 'der 'Haupistlcrdt sahen sich cm Leib und Seele bedroht .

Aber die Schreckensbotschaft einte , was sonst ge¬

trennt . Alle Nationen , gegen 'die sich 'der unerhörte Angriff richtete

schlossen sich eng zusammen und einwüthig kämpfen Schulter

an Schulter unsere Söhne . Und wie 'die Feldzeichen

draußen gemeinsam wehen , so zeigen sich 'die Regier¬

ungen in ihren Berakhungen von dem er nstrmmigen

Wunsche beseelt, möglichst bald wieder geordneteZustände

herberzuführen und nach Bestrafung der Hauptschuldigen 'der Wieder¬

kehr solcher Störungen des 'Weltfriedens für die Zukunft vorzu¬

beugen.
Gern hätte ich auf die Kunide von 'dem Ausbruch der Wirren in

China alsbald dir Volksvertretung um mich versammelt .

Wie 'oas deutsche Volk die Ausfahrt 'der freiwillig

zu den Fahnen geeilten , wehrhaften Jugend und ihrer Führer

mit Kundgebungen freudigen Stolzes und mrtthiger Zu¬

versicht begleitet «, einer Zuversicht , die seither durch das Ver¬

halten unserer Krieger vor 'dem Vaterlande wie vor dem

Ausland « voll gerechtfertigt ist , — so wütde gewiß auch die

Volks v er tretung mit Patriot ! sch erEntsch lasse n-

heit für 'die zu ergreifenden Maßnahmen eingetreten

fern, wodurch ihre Wucht gesteigert worden wäre. Aber

während nur das Eine sicher war . daß oh ne Z ö ge nt gehandelt

werden mußte , und 'die Grundlage für die zu fassenden Beschlüsse,

zumal bei 'der Unsicherheit 'des Nachrichtendienstes schwankend war ,

standen demgemäß die uns erwachsenden Ausgaben noch

keineswegsfest >uttd entzog sich damit 'das Maß der nöchigen

Aufwendungen einer finanziellen Abschätzung . Wenn hiernach davon

abgesehen worden P , «den R e i ch s i a g zu einer außerordent¬

lichen Sitzung 'behufs verfassungsmäßiger Beschließ -

u n g über den K o st e n -A u f w a n d zu berufen , so 'hegen doch dir

Verbündeten Regierungen 'das Vertrauen , daß die Volksver -

j tretnng den unvermeidlich gewordenen Ausgabm ihre n a cht r ä g-

liche Zustimmung nicht versagen werde . Galt cs doch, Nicht
nur die schwer bedrohten deutschenJnteressenzu schützen ,
sondern auch die Ehr « desdeutschen Na mens ohne Verzug

zu wahren . Gegenwärtig läßt sich 'der durch das osta'siatische Unter¬

nehmen verursachte Aufwand für 'das laufende Rechnungsjahr über¬

sehen. Er bildet 'den Gegenstand einer besonderen Krsdit -Borlage ,
die ihnen sofort zugehen wird .
! In 'dem Entwürfe zum Re ichs Haushalt s> -

e t a t haben Dank des Standes der Einnahmen und «der vom

Reichstage in der vorigen Tagung beschlossenen Steuererhöhung für
all -. Zweige der Reichsthätigkeit reichereMittel angesetzt wer¬

den können , insbesondere zum Zwecke der Fürsorge für die A r -

beiter und die Landesvertheidigung . Ein Zoll¬
tarifgesetz 'ist sv 'wert vorbereitet , daß die Vorlage des Ent¬

wurfes an den Bundesrath im Laufe des Winters zu erwarten ist.

Nebst dem in 'der vorigen Tagung nicht verabschiedeten Entwurf
einer Seemannsordnung und 'der damit in Zusammen¬
hang sichenden Gesetzesanträge wird eine neue Vorlage Sie 'be¬

schäftigen, durch 'weiche einerseits eine einheitliche 'Gestaltung 'der

öffentlich rechtlichen Seite des Privatversicherungs -

Wesens 'herbeigeführt , andererseits die Reichsgesetzgebung über das

Urheberrecht mit 'der vorgeschrittenen Rechtsentwickelung in

Einklang gebracht werden soll . Vorbereitet wird eine 'durch die Neu¬

gestaltung der Unfallverstcherungsgesetze bedingte Abänderung der

Vorschriften über die 'Unfa l lsü rsor g e für Beamte und

Personen des Soldaten stände s , sowie eine Vorlage ,
welche die Vorschriften ' über 'den Verkehr mit Wein zu ver¬

bessern bezweckt . -

Die De z i ehungen 'des Reiches zu allen Mächten sind
fortdauernd g u t und freundlich . Mt Wckhmüth gedenke ich meines
Verbündeten und theuren Freundes , des 'Königs Humberi ,
welcher in seinem königlichen Berufe als Opfer eines

fluchwürdigen Anschlages fiel . Auf der W e l ta u s st « llu n g zu
P a r i s , wo 'das Nachbarland 'dem friedlichen Wettstrüte der Völker
eine gastliche 'Stätte 'bereitet hatte , ist deutschem 'Fleiß und
deutscher Kunstfertigkeit reiche Anerkennung zu Theil
geworden . Dieser Erfolg , 'den Sie gewiß mit mir freudig 'begrüßen ,
wird der nationalen Arbeit auf allen Gebieten ein Ansporn zu neuen
Anstrengungen und immer größeren Leistungen fein .

Möchten die Bevathungen , 'denen Sie sich, geehrte Herren , im
Einvernehmen mit 'den vevbün'deten Regierungen widmen wollen ,
unter dem Beistände 'der göttlichen Gnäde dem theuren 'Baterlkande
zum Segen gereichen."

* * *
* Die Thronrede , mit welcher der Kaiser den Reichstag er

öffnete , hebt gleich zu Eingang die Greuel in Ostasien , di
Ermordung des Gesandten v . Krtteler und den infolge drffe
zur Wahrung der nationalen Ehre und zum Schutze unsere
Landsleute und handelspolitischen Interessen nothwendig gewor

denen Sühnefeldzug hervor , für dessen Kostenaufwand nachträglich
die erforderlichen Mittel verlangt werden . Dieser Anfang der

Thronrede berührt gleich eines der umstrittensten Gebiete . Nach
den Aeußerungen der Parteipreffe zu schließen , wird fast auf
allen Seiten des Reichstags hier mit den Worten scharfer Kritik
eingesetzt werden , ob auch die Nothwendigkeit der Bewilligung
der Feldzugskosten , dieauch vonallcn anderen großen Mächten bei de«
gemeinsame « Feldzug ins Auge zu fassen waren , selbst nur von
solchen geleugnet werden kann, die kein Interesse an dem Ansehen
des Reiches in der Welt haben , einem Ansehen und einer Machtstellung ,
die uns doch zu guterletzt allein den Frieden verbürgt . Anderseits
aber hat tief verstimmt die völlige Beiseiteschiebung der

Volksvertretung in einer Angelegenheit , die mitten hinein in das
Mark des ganzen Volkes griff , für die es in Schaaren seine
tapferen Söhne hinausziehen sah , unbekanntem , ob auch ehren¬
vollem Schicksal entgegen . Hierfür rechtfertigt sich heute zunächst
die Reichsregierung in der Thronrede dahin , daß sie den schon
einmal angegebenen Grund als ausschlaggebend anführt : bt$
finanzielle Schätzung der China -Expedition sei zu schwanke««
gewesen, um darauf eine Etatsforderung zu basiren , und daß es
gerade das Vertrauen auf die Haltung des Reichstags gewesen
wäre , das die Regierung zu ihrem Vorgehen bewogen . Wahr¬
scheinlich wird der Regierung über diese Anschauung mehr als
ein Kapitel in den bevorstehenden Tagen gelesen werden , denn
sowohl die unbestimmte finanzielle Schätzung wie das Vertrauen au |
das Parlament hätten durchaus nicht dieRegierung zu bewegen brau -
chen,das verfaffungsmäßigeRecht desReichstags so lange in den Winkel

zu stellen . Im Gegentheil , die Einberufung des Reichstags hätte
der Stellung der Regierung — wie heute auch die Thron¬
rede selbst zugesteht — nur eine erhöhte Bedeutung ge¬
geben . Denn dessen sind auch wir sicher, daß damals wie jetzt,
trotz all der regierungsseitigen Verfehlung , dieselbe große
patriotische Welle unser Volk und seine parlamentarische Ver -

tretung durchfluthet , wenn es gilt , den deutschen Namen , die
deutsche Ehre , deutsches Leben und deutsches Eigenthum , wo
immer es sein mag , mit kraftvoller Hand zu schirmen und jede«
daran begangenen Frevel unbeugsam zu strafen und zu sühnen .

Wenn die Thronrede sodann im Etat die Forderung
reicherer Mittel für die Landesvertheidigung anführt , so
wird man hoffen dürfen , daß bei der Berathung dieses Punktes
mit der nämlichen warmen vaterländischen Gesinnung vorgegange «
wird , ohne daß der Reichstag sich sein Recht ernstester Prüfung
kürzen zu lassen braucht . Die gleichzeitige Ankündigung der

Bereitstellung größerer Mittel für die Arbeiterfürsorge zeigt ,
daß die Regierung auch ihre sozialen Verpflichtungen nicht aus
dem Auge verlor . Die Einbringung des Zolltarif »
gesetzes im Bundesrath wird „ im Laufe des Winters "

angh -

kündigt . Wir haben erlebt , daß solche und ähnliche Zeit¬
bestimmungen im Reichstage sich als außerordentlich elastisch er¬
wiesen haben , aber sei dem, wie ihm wolle . Gerade auf dem
Handelsvertrags -Gebiete erscheint es mehr wie je nothwendig , daß
man das Neben - und Miteinander im deutschen Wirthschafts -
leben nicht zu einem schroffen Gegeneinander sich ausgestalten
läßt . Es geht nicht an , sich hier einseitig festzulegen , sondern
in der Behandlung von Fall zu Fall heißt es aufzumerken , daß
nicht durch Bevorzugung einzelner Interessengruppen die WohU
fahrt des Vaterlandes an einer anderen Stelle Schaden leidet .

es für ihn Zeit dazu , äber er fühlte das Bedürfniß noch einen
Augenblick im Freien zu bleiben, um in 'der Abendluft sein 'durch die
verschiedensten Eindrücke erhitztes Blut zur Ruhe zu dringen . Große :
Gott , welch ein Tag war das gewesen! — Die Begegnung in der
Bibliothek mit diesem schönen , aber dis in die tiefsteSeele verdorbenen
Weibe, des Fürsten plötzlich« Krankheit , die Unterredung mit 8er
Prinzessin , und jetzt das Gespräch am Teich ! Me « in Wirbel
kreisten die Gedanken in seinem Hirn , und dabei quälte ihn ein
peinigende : Kopfschmerz, welcher von Minute zu Minute heftiger
wuvde. Ihm siel erst jetzt ein , daß er 'heute so gut wie nichts ge¬
gessen hatte , doch Hunger verspürte er auch augenblicklich nicht ,
nur eine tövtltche Ermattung , unter welcher seine Knie zusammen¬
zubrechen drohten . Wurde er am Ende krank ? — Das fehlte noch!
Erst muß er fort aus diesem Hause , von diesen Menschen , in deren
Mitte seines Bleibens nicht länger war . von denen selbst 'diejenigen ,
welche ihm Wohlwollen, ihn peinigten , sei ' s auch, wie 'der Fürst , durch
das Uebermuß unverdienter Güte , die er wie ein Undankbarer zu¬
rückweisen mußte ! — Erst fort — und dann mochte geschehen , was
wolle ! Vielleicht war «S daS Beste, wenn er erkrankte mild starb , um
auf diese lautlose Weise all ' denen aus dem Wege zu gehen, welchen
feine Person , ja , das bloße Bewußtsein seiner Existenz , «in Hinder -
niß,zu ruhigem Lebensgenuß war . WaS war überhaupt sein Leben ?
— Eine Kette von Drmüthigungen , ein« Reihe qualvoller Tage , in
welcher jeder einzelne seinem Stolz , stimm Ehrgefühl tödtliche Wun¬
den schlug, jeder neue seim Seele vergiftete, jeder kommende ihm von
neuem seine Schmach fühlen ließ ! — Hätte zum Beispiel dieses hoch-
mllthrg« Weib gewagt , ihn so zu behandeln , wie ste ihn behandelte ,
wenn er nicht der Namenlose gewesen wäre , der er war . Oh , ge¬
wiß nicht. Als Gleichberechtigter hätte er gewußt , wie er sich ihr
gegenüber zu stellen hatte , während ihm fetzt die Waffe zu feiner
Vercheidigung fehlte und er ruhig ihre Schmähungen über sich er¬
gehen Kissen mußte . Die höhnischen Worte , mit welchen sie ihn

mH Schloß gehen zu
"
müssen- und im Grunde genommen warentlaffen , ttangw chm iu dm Ohren, wie rin Schlag in das Gr-

Das Gebot der Micht .
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
(129 . Fortsetzung .)

„Gestatten Sie mir , Gräfin , mich jetzt zurückzuziehe» , denn ich

bin leider nicht Herr meiner Zeit , und meine Abwesenheit könnte

bereits ausgefallen sein !" sagte Georgjew , nach der Uhr blickend .

„Wie beliebt"
, entgegnete sie ironisch , „Ihre Gesellschaft ist mir

durchaus entbehrlich . — Oder halt , noch ein Wort !
" hielt sie ihn

zurück , als er mit kurzer Verbeugung sich entfernen wollte , und ein

höhnisches Lächeln spielte um ihre vor Zorn erblaßten Lippen .

„ Ich möchte sie doch noch vorher über einen Jrrthum aufklären ,
in den Sie sonst leicht verfallen könnten . Denken Sie denn wirk¬

lich. daß mir an Ihrer Person etwas gelegen ist , daß ich Jhmn im

Ernst das Anerbieten vorhin machte! — Ha , ha , ha, ha , das -wäre

köstlich ! Aber freilich , Männereitelkeit übertrrfft ja bekanntlich die

der Fmuen . denn die Herrm der Schöpfung halten sich ohne Aus¬

nahme für unwiderstehlich ! — Der Sachverhalt ist einfach der , ich

bin heute Morgen mit dem Fürsten eine Wette eingegangen , daß

ich Sie binnen 24 Stunden ihm abspenstig und zu meinem aller¬

gehorsamsten Sklaven machen würde . Wären Sie auf meinen Vor¬

schlag eingeeangm , so hätte ich Sie heute Abend entführt , um meine

Wette zu gewinnen , morgen Früh aber ausgelacht und — fort -

geschickt! So . das wollte ich Ihnen sagen , und nun . gehen Sie

und erfüllen Sie Ihren Dienst bei dem fürstlichen Krüppel , 'dazu
ftrtb Sie gerade gut genug ! "

Verächtlich drehte sie ihm «den Rücken und ging mit schnellen
Schritten die Allee hinab . Georgjew starrte ihr . blaß vor Erregung ,
einen Augenblick nach, denn schlug er die entgegengesetzte Richtung
ein Wd vertiefte sich langsam in den Park ^ Er hafte vorgegeben,

sicht hatten sie ihn vorhin getroffen , und sein aus tausend Wunden
blutendes Ehrgefühl wand sich unter dieser Erinnerung . Mtt
dumpfem Aufstöhuen ließ er sich auf eine im Gebüsch verborgene
Bank nieder , hier konnte er bleiben , hier suchte und fand ihn nie -,
mand , hier konnte er die Maske gleichgilttgcr Ruhe von dem Ge¬
sicht reißen und einmal wenigstens sein wahres , schmerzverzeartes
Gesicht zeigm

Den Kopf in beide Hände gestützt , saß er lange und starrte
regungslos in den schnell vorrückendenAbend hinaus . Nichts rings¬
um regte sich, nicht einmal ein Ast schwankte, nicht einmal ein Blatt
erschauerte , eine große , heilige Ruhe war über die Welt gekommen
und schwebte mir lautlosem Flügelschlag über die allmählich ent¬
schlummernde Erde . Auf immer entschlafen schien Lust und Leid in
ihren Gauen . Friede zog mit segnendem Gruß über Felder , Wesen
und Wälaer und cnizündetr langsam am schwcrrzblauen Himmel
ein glitzerndes Sternlein nach d«m andern . Wie schön 'die WÄ1 , wie
großartig , wie glückathiiieNd die Schöpfung , uNd nur der Mensch
bringt dem «A - enschen Leib, nur aus sich, nur aus seinem schwachen,
ungenügsamen Herzen heraus schöpft er 'das Unglück, um mit ihm
dem Brüder das Leben zu verbittern . — Die Stille ringsum wirkte
allmählich wchlihuend auf seine überreizten Nerven , die hochgehen-
ven Wog -n seiner Erregung glätteten sich , urid endlich hatte er seine
Ruhe wiedergefunden . — Mochte kommen , was da wollte , mit fester
Stirn wcllte er der Zukunft entgegensehen und sich wir bjtz jetzt
mut 'hig durch alle Widerwärtigkeiten seines Lebens hindurchrmgen !

Die Abendkühle begann sich ihm eiidlich fühlbar zu nmchen.
fröstelnd erhob er sich , griff in dir Tasche setüts Rockel, suchte nach
seinem Cigareiten -Etui und 'dem Feuerzeug, aber er müßte bMeS
im Schloß gelassen haben. Daß bei dem Suchen ein leichter , A»
Papier gehüllter Gegenstand zu Boden g-lits beachtete «r nicht »Md
schlug , nachdem er sich vollends überzeugt hatte daß er da « Ge¬
wünschte nicht bei sich trug , schnell den Weg zum Schlqß «m. - t

(Fortsetzung folgt .) *
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Landwirthscbaft , Industrie und Handel haben gleiches Anrecht
darauf , daß ihnen nicht nur die Lebensader an . irgend einem
Punkte nicht unterbunden , sondern alle Vorbedingungen ihres
Gedeihens nach Möglichkeit gesichert und gekräftigt werden .

In der Einbringung des Urheberrechts - Entwurfs erkennen
wir gerne einen solchen Versuch auch auf dem Gebiete der Geistes¬arbeit . In den Vorlagen betr . das Privatversichernngswesen
und der Beamlen -Unfallfürsorge gelangen sodann schon mehr¬
fach besprochene Gegenstände zur parlamentarischen Behandlung .

Daß die Thronrede der freundschaftlichen Be¬
ziehungen des deutschen Reiches zu allen andern Staaten ge¬denken kann , wird Jeden aufs Nene mit Genugthuung erfüllen ,und wir hoffen gern , daß das gemeinsame Wirken im fernen Ost¬
asien , auf welches die Thronrede schon eingangs mit '

solch
'

großer Befriedigung hinweist , auch sonst das Gefühl der
Frieden fördernden Gemeinsamkeit unter den großen Mächten
stärkt . Des Weiteren wird es bei dem Bundesgenossen im Süoen
herzliche Anerkennung finden , daß die deutsche Thronrede seines
nationalen Unglücks , wie es in der Ermordung Königs Humbertüber ihn hereinbrach , in Mittrauer gedenkt . Mit berechtigtem
Stolze endlich blickt die Reichsregierung auf die Erfolge zurück ,
welche deuffche Arbeit , deutscher Fleiß , deutsche Intelligenz auf
der Pariser Weltausstellung errangen . In der That hat
daselbst die große gesunde Kraft und Fähigkeit des deutschen Volkes
auf gar manchen Gebieten friedliche Siege erringe » können , wie
sie wirkungsvoller kaum zu denken , wie sie aber auch nur vor¬
bereitet , bewahrt und gemehrt werden unter einer starken und
weisen Regierungsgewalt , die des Reiches Frieden weitblickend zu
schützen weiß .

f * . *
(Telegramme .)

= Aerki » , 14 . Nov . Der feierliche Akt der Reichstags -
eröffnung vollzog sich heute Mittag 11 Uhr im Rittersaale des
Schlosses . Der Thron wurde von 2 Pagen ffankirt . Die Thron¬
garde unter Oberstleutnant von Berg hatte an den drei übrigen
Wänden Aufstellung genommen , die Fahnen gegenüber dem Thron .
Zahlreiche Mitglieder des Reichstages waren anwesend . Der Reichs¬
kanzler , die Staatssekretäre , die Minister mch Mitglieder des Bnndes -
raths traten an die Fensterwände , die anwesenden Prinzen deskönigl -
Hauses gegenüber . Unter großem Vortritt gefolgt von den Herrvn
der Umgebung , des Kabmets -Chefs , der Generalität und großem
Gefolge betrat btt Kaiser in der Uniform des Gardekorps , mit
dem Bande des Schwarzen Adler -Ordens geschmückt , 'den Saal ,
während die Schlotzgatde präsentierte und Graf B a l l e st r e m ein
Hoch ans den Kaiser ausbrachte . Der Kaiser trat auf die obersten
Stufen des Thrones , der Kronprinz in der Uniform des 1.
-Gapd -eregiments zu Fuß rechts neben den Thron . Der Kaiser ver¬
las alsdann die vom Reichskanzler gereichte Thronred e, worauf
Graf B ü l o w den Reichstag für eröffnet erklärte . Der
bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld brachte ein
Hoch aus 'den Kaiser aus , in -das die Anweseniden begeistert ein¬
stimmten .

1 . Sitzung .
— Berlin , 14 . Nov . Graf B all « strcm rröffnete -geschästs-or -dnungsgcmäß um 2 Uhr 20 Min . die Sitzung und beruft die Abge¬ordneten Braun , Page , von Norrmann und Dr . Hevms zu provisorischenSchriftführern . Sodann bringt er ein Schreiben des Reichs¬kanzlers zur Kermtniß , worin dieser seine Ernennung zumReichskanzler mittheilt und vertheilt das Verzeichniß der neu gewähltenAbgeordneten .

Eingegangen find der Entwurf betr . die Festsetzung eines dritten
Nachtragsetats , die Chin a-V o r l a g e usw .

Durch Namensaufruf wird di « Beschlußfähigkeit des
Hauses festgestellt. Anwesend sind 243 Mitglieder . Morgen 2 Uhrerste Sitzung . Schluß 2 Uhr 50 Min .

Aus Baden .
X Der Aufruf der nationalliberalen Partei an das badischeVolk ist nach der „ Hdlbg . Ztg . " im engeren Ausschuß durchberathenworden und befindet sich gegenwärtig im Druck , sodaß seine Ver¬

öffentlichung bald erfolgen wird .

Badische Chronik .
* Mau nh cng . 14 . Nov . Eine PiMELbre auung fand geisternNachmikkäg^ llhr in dem neuerbauten Krematorium statt . An¬

wesend waren u . A . die Herren Geh . Regierungsrath Läng , OberamtmannDr . Strauß , Amtmann Schäfer , Bürgermeister Martin , mehrere Stadt -
räthe und vrm Komitee für Erbauung eines Krematoriums angehörende
Mitglieder von hier und Ludwigshafen . Die Verbrennung des Kadaverseines Kolbes ging , nach dem hiesigen „ Gen . -Auz ." , überaus zufrieden¬stellend vor fich and dürfte 'das Krematorium demnächst dem allgemeinenGebrauch übergeben werden .* Bruchsal , 14 . Nov. Der in der Zuckerfabrik Waghäusel beschäf¬tigte Karl Becker von Kirrlach wurde , nach der „ Krchg. Ztg .

"
, vor¬

gestern Früh 4 Uhr beim Schmieren einer Maschine von dieser erfaßt und
auf der Stelle getödtet .* Ettlingenweier , 13 . Nov . Ein biederer Bürger wollt « sich die¬
ser Tag « einen kräftigen Schluck Most genehmigen , erwischte aber aus
Versehen , wie der „Bad . Ldsm ." erfährt , die Terpentin flasch «und that einen ordentlichen Zug daraus . Die Folge war ein fürchter¬liches Bauchwch die ganze folgende Nacht hindurch . Weiterer Schadenentstand jedoch glücklicher Weife nicht.* Bruchhanscn , 13 . Nov. In einer der letzten Nächte wurde , dem
„B . Ldsm ." zufolge , von bübischer Hand eine der Barrieren am Bahn¬übergang zur Ziegelei Ettlingenweier auf das Geleise herein -gespanntund vom nächsten Zuge überfahren , ohne daß weiterer Schaden entstand ;nur an einem Wageugehäüse wurde etwas zerschlagen . Wer diese Roh¬heit, di « zu dm schlimmsten Folgen hätte führen können, begangen , weißman leider nicht.

L Baden , 18. Nov . 'Herr Küfermeister W . von hier zeigte heuteeine Anzahl alterthümlich ausschmdrr Sachen , wie Säbel , Münzen ,Urnen usw ., die beim Abbruch seines Hauses in der Küferstraße ge-
fmtoen wurdm . Merkwürdiger Weife waren einige Stücke davon so guterhalten , daß einem leis« Zweifel aufsteigen konnten an deren hohemAlter . Jetzt wird man dieses begreiflich sindm , wenn es stch bestätigensollte, daß einige Spaßvögel , um Herrn W . einige frohe Stunden zu be¬reiten , dir Sachen dort vergrabm hatten . Als Herr W . nun des Nach¬mittags auf der Abbruchstelle erschien, wurdm dieselbm zufällig entdecktund ahnungslos freudeifftrahlmd von ihm in Empfang genommen und
vorsichtig nach keiner Wohnung verbracht . Die Veranstalter diesesSpaßUi frwm fich natürlich riefig ob des gutm Gelingens , während HerrW . für dm Spott nicht zu sorgen braucht und das städtische Museum
auf diese Bereicherung leider verzichten muß .* Endingen , 13 . Nov . Unserem Börgersohne , dem Herrn
DiVifionSpfarrer Keckin Saarbrücken ist' wieder eine hohe Auszeich -
jtung verliehen worden - Der Kaiser hat denselben in Anerkennung
seiner treuen Amtsführung zum MffitLr -Oberpfarrer ernannt .* Areibnrg , 13 . Nov . Einer unserer verdienstoolkstr -n Mit -
düvget, Herr Gustav Hü g lin , ist gestern im Alter von 50 Jahren

_ Basische Dresse .
_

gestorben . Der Dahingeschiedene hat sich durch seine Thätigkeit ckls
Stadtrath und Mitglied .des Kirchenraths ein dauerndes Andenken
in Stadt und Heiinath gesichert . Von einem warmen Herzen legte
insbesondere feine Mitarbeit zur Gründung des Makoniffen -
hauses vor 'der Oefsentlichkeit Zeugniß ab . Der nativNalliberalen
Partei war er « in rühriges Mitglied , und die „Brsg . Ztg ." erinnert
-daran , mit welcher Energie er sich namentlich den anstrengendenArbeiten gelegentlich der letzten Rtichstagswahl unterzog .

Ans den Nachbarländern .
Ulm , 12 . Nov . Vor der hiesigen Strafkammer wurde gegen dendes unlauteren W e t t b ewr rbe s angeklagtm KaufmannHugo Landauer , Mitinhaber der Firma „ Br über La n d au e r "

in Ulm , und dessen Geschäftsführer Max Weil verhandelt . Dir Brüder
Landauer hatten aus dem Brand ihres K a r ls ruher Zw eeg¬ge s ch ä f t s am 8 . Februar d. I . . wobei , wie erinnerlich , drei Ladner -

verbrannten , einen Posten beschädigter Weißwaarenum 221 ? cH übernommen und hier mittelst Reklame -Annoncen und
Plakaten zum Ausverkauf gebracht . angeblich zu enorm
billigen Preisen . Thatsächlich verkauften sie dann unter riesigemZulaus des Publikums für 10 000 bis 12 000 <M Maaren aller Art ,theils zu herabgesetzten , theils zu gewö-hnlichen Ladenpreisen , indem siedie Käufer im Glauben ließen , all ' dies stamm « aus dem KarlsruherBrand . Den Strafantrag hatte der Schutzverein für Handel und Ge¬werbe gestellt. Landauer wurde zu 300 M , Weil zu 100 c¥, Geldstrafenebst Tragung sänimilicher Kosten und Veröffentlichung des Urtheils inden Tagesblättern verurtheilt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 14 . November .

= firn Aedaktenr Di,ge vom „ Bad . Beobachter " wird , wiedas „Frank . Volksbl . " mittheilt , mit dem 1. Januar 1901 die Re¬daktion dieses Blattes übernehmen , ans diesen Zeitpunkt also nach
Würzbnrg übersiedeln .— Muflkvikvungsankkalk . Die Mnsikbildnngsaiistalt Karlsruhehielt ihren 2. dieswinterlichen Schüler - Vortrag am vergangenen
Samstag ab . Das Programm lautete : 1 . Menuett fürKlavier von Mozart -Schulhoff (Luise Maeyer ) . 2 . Allegroseherzando für Klavier von Kublau (Gertrud Dolletscheck) .3 . Liebeswalzer für Klavier von Moczkowski (Erich Merkle ). 4 .Romanze für Violine von Häßner ( Dora Hauewinkel ). 5 . Gavotte
für Klavier von Hofmann (Elisabeth Götz ). 6. Zwei Klavierstückevon Köhler (Carola Welcker ). ? . Zwei Klavierstücke zn 4 Händenvon Bchr (Luise und Hilda Pfähler ). 8 . Ai « vari §
für Violine von Dancla (Hermann von Ravenstein ).9 . Etüde für Klavier von Heller ( Emma Zais ). 10 . a) Melodie
für Klavier von Rubinstein , d) Mazurka B - dur für Klavier von
Chopin (Lina Lenz ) . 11 . Walzer e -moll für Klavier von Chopin( Anna Röder ). Iii . Schüler -Vortrag am Samstag den 17 . Nov .,Nachmittags 5 Uhr , im Turnsaale dex .Höherest Mädchenschule ,Sofienstraße 14 .

Vermischtes .
dck Bukarest , 14 . November . Die Polizei verhafteteein Hauptmitglred des 'bulgarischen G e h t 'i m-K oUrt t e e sniamens V a sil ieff . Derselbe ist ein 'Intimus Sarafow ' s und

hat in Macrdomen und Rumänien gewaltsame Gelderpress¬
ungen für das Geheim -'Komitee -durchgesÄhbt Md in Bulgarieneinen reichen Macedonier , welcher sich geweigert 'Hütte , für dasKomitee Geld hekzugeben , ermordet .

hd Neapel , 14 . Nov . Der „Popolo "
kündigt schwere Ent¬

hüllungen gegen den Abgeordneten von Castellamarrnamens F u s c o an , welcher auch mehrere öffenkliche Aemter be¬kleidet . Tas ' elbe Blatt meldet weiter , daß die Untefisuchungs -Kom -
mission an der Realschule in Neapel entdeckte , daß unge¬fähr hunderL Zöglinge trotz sticht entsprechestder Prüfungs -Resul¬tate mit s a l s ch e n Z e u g n i s s e n nbfolvirt wurden .— Saris , 14 . Nov . Jaurbs erklärt in der „Petite Repiibliqne "

,daß der Streik der Tüllarbeiter in Calais eine besondere
Bedeutung habe , da die Ausständigen den Achtstundentag zur
Grundbedingung der Wiederaufnahme ihrer Arbeit machen .— Maris , 14 . Nov . In der Artilleriekaserne zu Hariconrtwurde durch eine Explosion ein Soldat getödtet , zwei an¬dere schwer verwundet .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— . Berlin , 14 . Nov . "Der Kaiser und die Kaiserin so¬wie der K r o n p t i n-z wohnten heute Vormittag in der Siegesallee der

feierlichen En t h ü l l u n g des Denkmals der Markgrafen Johann II .und Ludwig 'des Römers , des Kurfürsten Johann Cicero
Lei. Der Bildhauer Graf Görz erhielt das Großkreuz vomR o t h e n A d ! e r o r d e u .

M Prag . 14 . Nov . Bei der gestern in dem Plutoschachte bei
Baüx er soloim Explosion schlagender Wetter wurdm zehnPersonen getödtet und eine größere Anzahl schwer ver¬

letzt . Die Explcsion erfolgte durch den Ausbruch eines Feuers .Nach der Explosion gerieth auch der Schacht in Brand . Der Be¬
triebsleiter , zwei Ingenieure , ein Schachtmcistrr und6 G e h r I f e jt fuhren hierauf in dm Schacht , um dm vom Brande
ergriffenen Theil des Schachtes abzuspcrrm . Die Absperrung gelangauch, als eine zweite Explosio n erfolgte , Lei . der die m-uthigenRetter iodt blieben . Eine -Anzahl Leut « werdm noch ver¬
mißt . Im schlimmsten Falle dürfte das Unglück 30 Menschenleben
gefordert haben .

— Stoikhokr » , 14 . Nov . Nach der neuen Hecresvorlagewird die Dienstzeit auf 365 Tage ausgedehnt .
— Paris , 14 . Nov . 'Der Generalsekretär der PatriotmligaG a t l i, erklärte das Gerücht , daß D e r o u l e d e und Marcel HubertSan Sebastian verließen , -um stch nach Frankreich zu -begeben, sei

vollständig erfunden . Derou -lede werde nichts unternehmen , wasdie Annahme des Amnestiegcsetzes seitens -der Kammer gefährden könnte.Das Gerücht sei wahrscheinlich auf ein Manöver der Polizei zurückzu-
fllhrea . welche gegen Deroulede Stimmung machen wollte .

— Aaris , 14 . Nov . Der Herzog von Orleans hat dem
royalistischen Komitee die Weisung gegeben , nunmehr eine eifrige
Agitation zu entfalten . Die Royalisten werden demzufolge in
allen Pariser Bezirkeit sowie in den großen Provinzstädten Ver¬
sammlungen abhalten .

~ Jaris , 14 . Nov . Das Znchtpolizeigericht verurthcilte den
Generaldirektor der Pariser Untergrundbahn zn einer
Geldbuße von 16 Francs , weil die Bediensteten dieser Bahn
immer mehr Reisende einsteigen ließen , als vorschriftsmäßig ge¬stattet war und dadurch die Sicherheit des Verkehrs gefährdet
hatten .

= Madrid , 14 . Nov . Bei einem in Pedregue ? , Provinz « r>
cante » abgehaltenen Stierkampf , bei dem Frauen die Rolle \ f
Toreros übernommen hatten , brachen die Tribünen znsamme .
18 Personen wurde» getödtet , 890 verwundet .

— Petersburg , 14 . Nov. Das -medizinische Departement «, .
klärte Afghanistan als von der Cholera verseucht.

= London , 14 . Nov . Der „Standard " meldet , der Fina « ,
sekretär Haubury habe den Posten eines Chefs des Departeme »
für Landwirthschast mit dem Sitze im Kabinett erhalte «».

— Mewyork , 14 . Nov . Die „Evening Post * meldet , bt .
schiedene Bankhäuser in Newyork sind damit beschäftigt , die schwe
zerische Anleihe in Höhe von 10 Millionen Dollars unt ,
zubringen .

England und Transvaal .
hd Haag , 14 . Nov. Die Abreise «der Bur « n-D « kegirte ,

ist auf Sonntag -vertagt , da die Ankunft des Präsidenten Krüger bi
dahin erwartet wird .

Die Vorgänge in China .
hd Berlin . 14 . Nov . Die Londoner „ Morning Post " meldet v,

hier : Der Kaiser habe die Veröffentlichung von Soldatei
briefen aus China untersagt . Er habe seine Entrüst » «
über die bereits gemachten Enthüllungen ansgedrückt und ei«
Untersuchung angeordnet .

bd Berlin , IS . Nov . Nach einem Telegramm auS Kiel mekd,
Major von Madui über Tckku, daß der Einjährige Ludwig Cichor i us und der Seesoldat Hermann Gärtner vom 1. Seebataillon «
Unterleibs -Typhus -gestorben sind.

----- Kiel , 13 . Nov . Die russischen -Torpedoboote Delphin « uniK i t gingen Abends durch den Kaiser -Withelm -Kanal ab , um mit dc>
voraufgegangenen Torpedobooten Schah und Kaffa 1ha in Bres
zu-sammenzutreffen und von dort die Reffe nach O st a s i « n fortzusetzee

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— London , 14 . Nov . Der „Standard " meldet aus S ha n g

Hai vom 10. : Robert -Hart sei dazu bestimmi , mit dm Vertreter !
der fremden Mächte die Höhe der Entschädigungssumme -u-»i
den Zahlungsmodus festzusetzm.

Einem kaiserlichen Edikt zufolge soll L i -H U n g-T s ch a N g jun
Generalissimus der großen Nord -arm « « an SteL
D u n g l u s ernannt worden sein. — Me „ DnneS " meidet au«
Shangbai : In der singebormm Presse verlautet Linkunyihab
Chang sch iiung aufgefordert , mn ihn zu bewegen, der gegen d«
kaiserlichen Hof in S ing anfu über Hankau -gerichtete« Gxpediti «
entgegenzu treten .

---- - Schanghai , 14 . Nov . Die „DkmeS " melden von hier unter »
11 . : Es werde hier verlangt ,

'daß von «den F rieben Sbeding -
ungen die Forderung d̂er Entfernung der chinesische «
Truppen cmZ der Umgebung von -Shanghai auS genommen
werde . Man legt in Tientsin lebhaftes Interesse bezüglich des gegen¬
wärtigen Aufenthaltes der japanischen Truppen an dm Dag ,
welche , obwohl sie das Land nicht verlassen >habm , -auS Tientsin
und Peking verschwunden find , ohne daß man woiß pro -
h i n sie ausaerückt find . !

— Pe i»g, 14 . Nov. Die „Times" meldet von hiekunterm 11 . ds : „Es scheint, daß China alle in der Noteder Mächte etlthaltenen Bedingungen annehmen werde ,ansgenomiuen die Forderung, an gewissen Prinzen und
Würdenträgern die Todesstrafe zu vollstrecken.

SCHULKINDER
bedürfen in der Zeit ihres schnellen
Wachsthums einer kräftigen Nahrung .
Von besonderer Wichtigkeit ist das
erste Frühstück , woraus sie die Kraft
und Energie für ihre Tagesarheit
schöpfeü sollen .

Gpbet Euren Kindern nebst Kaffee
und Brot einen Brei aus „Quäker
Oats“. Das Recept „Für den Früh¬
stückstisch “ steht auf jedem Packet
der echten

QuäkerHoats

Seidenbaus
Hirt & Sick Nacä

Karlsruhe .

Einziges Spezialgeschäft an Platze.
Größte Auswahl »nd billigste ^ ezugsguellevon schwaizen, weißen und sa bigen Seiden¬
stoffen jede , Art von Mk 0.76 bis »ff. 18.—p. vieler . Einfarbige «. gemusterte Ga « « 1e
Fertig « seidene Blonse « und Unterröcke .

Wtuster umgehend . 19077

Kuranstalt „Friedrichsbad “
136 Kaiserstrasse 136 .

Empfiehlt nach ärztlichen Verordnungen zu Heilzwecken :Elektrische I,lchtbä <ler als Glilhllcli!, Boganlicat , Kembinicrt ?. undBestrahlungen. — Dampf-, Heissluftbäder und Massagen . — Katts Kd>reibungen, Wickel , 8chcttisehe Dsacken . — Halbbitter, Kampf, and SRx.bader mit Franzensbader Moorsalz. — Fange-Packungen, SaefMdarund Koblensiura-Bader.Die Frauenabtheilung steht unter Leitung des FraaeaarskaaHerrn Dr . Pani ) . 18 )1A*
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afrautfnvt a . M .
(7*4 Uhr Nachm.)

Credit 208 .20
DiSconto 180 .60
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest .

Frankfurt
(AufangSkurse ).

Oeft. Cred .-A. 208 .—
Orst . Staat »b.»A. 170 .80
Lombarde» 26 20
g* » Bort . St .-Ank . 25.10
Sghpter —
Ungarn 96 .80
DiSe. Com.-A. 179 .40
Nottbardbabn -A. 145 .20
g' /. Mexik. ult . 25 .50
6°/. . .
Banqne Otlom . 108 .—
Türkenloole —.—
Italiener 94 .60
Tendenz : schwach.

Frankfurt a . 9 ),
(Schlnßknrse -)

Wechsel Amsterd. 169.53
, London 204 .22
. Pari »
. Wie»

Wechsel Italien
PrivatdiSconto
Napoleon»
4"/, DeutscheReich»

Anleihe (» '/, ) 93 -05
9' /. do.
S '/, Pr . Cons.
6°/o Italiener
4 ' ,Oest . Goldr .
4‘ »• , Oest.Silber 97 .40
1860er Loose 133 .60
4% Port " «. 37 .3 '
Russische Staats . 96.—
Serben 61. 10
4*/• Spa ». Ext . 68 50
1*1» Ungar . Goldr. 96.80
Ungar . Krouenr . 91.—
Berliner H -G . 151 .40
Darmst . Bk
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit -Bk.

Hyp . -Bk.

Länderbank 104.50
Wiener B .- B. 119 .50
Ottoinaiibank 1»8.—
Schweiz . Central 154 40

. Nordost 96 .20

. Union 91 .70
Jura Simpl . 95.30
Mittelineer 99.10
Harpener 184 —
5°/, Argentinier 32 30
5°/» South . Pres . 107 .55
4abg . 37, ' »Bad .

St .-Obl .i . G. 94 .40
dto . i. M . 93 .70

3 '/. 7 » do. 93.10
8* »Bad .StO . M . — -
47 » Griechen 41 .70
Tiirkenloose 109 .40
D . Türken 22.35
5•/, Argentinier —.—
57 , Chinesen 90 .50
57 , Mexikaner 98 .-
57 « „ III98 42/5
37 , „ 25 .40
Pfälz . Hyp .-Bk. 161 .50
Elbthal 119 .20 :
Meridionalb . 131.90

814 .16 Bad . Zuckers. 72 .— |
843 .83 1Nordd . Lloyd 115 .85
769 .75 Packetfahrt . 127 .80

Maschin. Äritzner 170.—
KarlSr . Maschi» . 235 .—
North .pref .Sbare » 77.50
A . Elektr .- Gesell. 225 .20
Schlickert 194 .30
Beloee 74 . —
Oberrh . Bank 150.—

Rachbärse
( 2 1/, 116t Nachm.)

Berliner Bank 105 .40
Credit 208 .20
DiSconto 180 .70
SlaalSbah » 140.90
Lombarden 2620
Tendenz : feOer .

Berlin
(Anfangskurle ).

Credit - Aktien 207 .75
DiSconto - Comm. 179 .30
Deutsche Bank 196 .70
Berl . HandelSb . 151 .50
Bochnm .Gnßstabl 190 .60
Lanrabütte 21150

94 .90
2 »8 30
18 .10
148 .90

4*/u
16 .27

86 .50
94 80
94 65
97 .90

13 >.6
196 .90
149 .40
12 .80
141 .2
163.-

Harvener 183 .60
Dortmunder 91.-
Tendenz : schwach.
Berlin (Schlntzknrse.s

3 ' /-7 » NeichSanl. 95 —
37 . . «6 .50
3 >/,7 » Pr . Cons.
Kredit
DiSconto
Dresdener
Nat .-Bk . f . Dtschl- 133 .60
StaatSbahu 141 .—
Bochnnier 192 .—
Gelsenk/Brrgwerk 19 .70
Lanrahütte 211 .70
Harpener 184 .40
Dortmnnd 91.40
A. E .-G . 225 .—
Schlickert 193 25
Dynamit Trust 150 .7<;
V . Köln -Rottwetler

Pulvers . 206 .10
Deutsche Metallpatr .,

Fabrik . 202 .10
Kanada -Paeifle 87 .- -
PrivatdiSconto 4 V,

Wie « (BorbSrse .l .
Creditaktien 662 .50
Staatsbab »
Lombarden
Marknoten
4 '/,7» Ungarn
Ung . Papierrente
Oesl.Kronenrente
Länderdank
Ungar . Kronenr .
Alpine
Tendenz : schwach.

Pari » .
37 » Rente
Spanier
Türken
Italiener
Banane Ottoman 533 .—
Rio Tinto 1428.—

London .
DebcerS
Chartered
Goldfields
NandniineS
Eaitrand
Alchison Top
LoniSv . Nashv .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
Während sich der hohe Dmck ganz raf Ost . iropa zurückgezogm hat ,

ist die Depression , welche gestern nördlich von Schottland gelegen war ,
in dir Nordsee 'herein gerückt und gleichzeitig Hai sie -ihren Wivkungstern
weit in das Binnenland herein ausgedehnt . In Deutschland ist daselbst
meist trübes Wetter mit Niederschlagen emgetreten . Weiteres Anhalten
des herrschenden Wttterungscharaikters ist wahrscheinlich .

t0iiltr »» q« l»eov » tzl» »gen » er Leleorii«,, . Station Rarlsrniir.

November
varom.

mm
Th«rm .
in C

Ht ' Ol.«-» »» Feu - tlgkttt
Ul H)roi. Otub tzimme!

13 . Nachts 9 H . 747 .7 1 .9 5 .2 98 SO bedeckt
14 . Mrgs . 7 U . 744 .8 —0 .2 4 .5 100 NO ff
14 . Mittgs . L U . 744 . 9 4 .2 5 .6 90 SO ff

folgenden Nacht — 0 .2.
niedrigste in der darauf -

von Mark
werde ich am 15 . , 16 . und 17 . November , wie
auch im vorigen Jahre , einen großen Posten

Knaben - Anzüge
für das Alter von 4 bis 10 Jahren , sonstiger
Preis bedeutend höher , abgeben.

Eine größere Anzahl

o&r Modelle ~^ q
in hochfeinen Knaben - Paletots und
Knaben - Anzügen gebe ich , um damit
zu räumen ,

gf weit unter -Jg
bisherigem Preise ab.

Da erfahrungsgemäß der Vorrath dieser
Knaben -Anzüge infolge des Preises schon
am ersten Tage stark gelichtet ist , so dürste es
sich empfehlen , nicht bis zum letzten der obigen
3 Tage zu warten . 19226

N
.

Breitbarlh
,

Sickrch, Sillstr- 1. tsmmlr .-M.

113 .50
117 .70
115 .10

98 . -
9 - .50

414 .50
90.40

425 .59

100 .52
68 80
22 .55
94 .75

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬

theilung, daß unsere liebe, treubesorgte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Tante

Frau Kath . Freiheit
Zeugh .-Irrspektors Wwe .

heute Morgen 77z Uhr nach kurzem , aber schwerein Leiden im Alter von 77 Jahren
sanft verschieden ist.

Im Dame« der trauernden Hinterbliebenen :

Ott « Frey heit ttnö Ictmilie .
Hermann Freiheit .

Karlsruhe , den 14. November 1900. 19241
Die Beerdigung findet am Freitag den 16 . November, Nachm. 2>/, Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt.

Zahnarzt
Gr. Meyerj

Kaiserstr . 118.
18550.78.8 |

Bekanntmachung. Uhren ! Uhren !
Mit Genehmigung Großhcrzoglickien

Ministeriums des Innern vom 23. Ok¬
tober d. Js . Nr . 39754 werden die
Viehmarkttage im hiesigen Schlacht-
und Viehhofe wie folgt festgesetzt :

Grotzschlachtviehmarrt
jeden Montag nnd Freitag

von 10 bis 1 Uhr ;

Meinschlachtviehmarkt
jeden Montag , Mittwoch und

Freitag von 8 bis 1 Uhr ;

Zucht - und Nutzviehmartt
jeden ersten Montag i >n Monat

von 18 bis 1 Uhr .
Die Zufuhr von Vieh ist jeden

Tag gestattet , dagegen ist der An-
und Verkauf von Vieh im Schlacht-
und Viehhof zu anderer Zeit als in
den für die Märkte festgesetzten Stunden
untersagt .

Karlsruhe , den 9. November 1900.
Der Stadtrat .

K r a e m e r .
19248 .2.1 Lacher.

Beachten Sie bitte meine Weihnachtsausstellung und meine
Preise , bevor Sie einkaufen . 19254 .12.1Karl Kaller , Wrmchmi,

49 Kaiserstraße 49 .

„Cafe Prinz Carl“
Ecke der Lammstratze und Zirkel .
Heute Mittwoch , sowie jeden

folgenden Mittwoch :

Donnerstag den
1 » . d. M . , sowie
jeden folgenden

Donnerstag :

Schlachttag,
wozu ergebenst einladet
I924N2 . t FH ** Klaus .

M «W-LitselW . Bj „iuiMaik

Mastgeflfigel ! Butter !
tägl . frisch geschlacht ., alles pr . 10
Pfd .-Postcolli , 1 Fettgans od. 2—3
große Enten od . 3—4 Poulards M .
4.80 , Naturbutier M . 6.— , Tafel¬
butter M . 7.—, Blmnenhonig M. 5.—,
zur Probe 1 Colli >/2 Butter 7, Honig
M . 5 .75 . M . Kramer , Tinste 1/117,
via Brests «._ 5809a

Ein Fräulein empfiehlt sich im
Anfertigcn von Damen - und Kinder¬
kleidern , Blousen von 2 Mk>, Röcken
mit Watofalten von 3 Mk. an . Für
guten Sitz wird garantirt . Näheres
Gottesauerstr . 19,2 Treppen . Li3866

Sticken .
In Weiß -, Gold - und Buntsticken

werd . noch mehr . Kunden angenommen.
Rndolfftr . 18 , Part . 813867 .2 .1

1900 er Ernte ,
in verschiedenen Farben , em¬
pfiehlt unter Garantie der Rein¬
heit 19250.6.1
Carl Hager,

Hoflieferant,
Erbp rin zen - Str atze , nächst

dem Rondellplatz.
VF * Telephon 358 .

Zwei geb ., junge Herren (Nordd .)
suchen in guter Familie einfachen , aber

kräftigen Mittagstisch ;
ei» Herr evtl . Zimmer m . Pension .

Offerten unter Nr . 813853 bcförd .
die Exp, der „ Bad . Presse ". 2.1

Polsterer und
Dekorateure ,
in allen feineren Arbeiten bewandert »
finden sofort Beschäftigung bei
Gebr . Himmelheber ,

2.1 Möbelfabrik . 813827

» ki» ftdtk. Sntföe,
_ welcher auch mit Pferden um-
• gehen kann, findet gute Stesse

durch 19237
lob . P « t » l , Gartenstraße 10.

Die Lieferung der für das städtische
Krankenhaus , das städtische Armcn -
pfründnerhaus und die städtische ain-
bulatorische Klinik im Jahr 1901 er¬
forderlichen Verbandstoffe soll im
Wege der Submission vergeben wer¬
den. Verzcickniß und Muster der zu
liefernden Stoffe liegen nebst den
Lieferungsbedingungen auf dem
Sekretariat , Rathaus , Zimmer Nr . 38,
auf .

Angebote , welchen Muster bcizu-
leaen sind, wollen bis längstens

D-lllierstag de» 22. Nmmber,
ilchinitW 4 Uhr,

daselbst eingereicht werden.
Karlsruhe , den 8 . November 1900.

Der Stadtrat .
Siegrist .

19235 Schumann .

Beim diesseitigen Gerichte sind

l §t(optitcnfttfa
sofort zu besetzen . Gehalt je 500 Mk.
und einige Schreibgebührcn . Be¬
werber wollen sich alsbald unter
Borlage von Zeugnissen melden. 2.1

Lörrach , den 13. November 1900.
<£*. Amtsgericht," -a

in hochfeinster Qualität ,
bei 19251 .3.1

Varl Hager,
Hoflieferant.

Erbprinzen-Stratze , nächst
dem Rondellplatz .

Telephon 338

WWW ! ß
Bntter ! Honig!

"
Liefere je 10 Psd . Colli franco g.

Nachn. Täglich frisch geschlachtet ,
sauber gerupft u. entw als : 1 speck -
fette GanS mit od . ohne Ente , od .
3—5 fette Enten , Suppenhühner od .
Kapaunen von je 10 Pfd . M . 4.—,
Täglich frische Natur Kuhmilch .
Süßrahm -Butter , 10 Pfd . M . 6 .—,
Ratur - Bienen -Schleuder - Honig ,
10 Pfd . M . 4 .—. zur Probe 5 Pfd .
Bntter u. 5 Pfd . Honig M . 5.—.

j M . A . Koller ,
Buczacz 27 , ria Breslau .

finden gute »nd diskrete
68 Aufnahme . Straee -

yaillVU blr9 Els . - Xeoiorl ,
| ,Spitalstraße 1 f. Frau Breaaer ,
11 Hebamme. 5674a.l2 .2

124a Kaiserstrasse 124a
empfiehlt fiaschenweise :

! Weissweine ,
Rothweine ,
Dessertweine ,
Krankenweine ,
Kinderweine ,
Schaumweine ,
Champagner ,
Kirschenwasser ,
Cognac , 13742.9.4 j
Rum , Arac ,
Whisky , Absinthe , j
Liqueure ,
Punschessenzen ,
Fruchtsäfte ,
io durchaus vorzüg »
liehen , ppeiswrer «
then Qualitäten u . !
grosser Auswahl , j

Ausiührliche
Preislisten za Diensten.
Neueste Auszeichnung :

| Weltausstellg . Par !sl990 : ]
iiiierne Medaille .

1500 Mk .
I von kaufm . Beamten, in gut I
bezahlter , sicherer Stellung, j
«regen 3fache 8>cherheit per so-

j fort gesucht. Hohen Zins und I
monatliche Abz hluug, Offert .

I unt. „Vevtrauen“ Nr. 19249 an
die Exped . der „Bad. Presse“ .

Wir hlche» für unseren
Bezirk tüchtige Acqiii
sitenre geg. ang . Pro -
mno » und Kehtztt ,
Auch honorieie » / ist
wir stille lv -it - / / ba¬
ut heiter für / , V / durch
Zuweisung / 4^ , / Ieder -

vou Kan - / - V / manngebo-
binnt it / chch / teil. Nähere

bestens . / / Auskunft «r-
■r « . / / tbeilt gerne die

/ Henerakageniur
/ der Aikgemetnen

/ x ü / Aersoegungsaukakt
/ JRBit / i» Karksrnhe , Westend-

V/stratze Nr . 14. 15918

Ein Kfm., Mitte der 30cr , ang .
Aeußeren , lebensfr . Char . , Besitz, e .
rentabl . schönen Geschäftes in einer
hübschen Stadt Süddeutsch !. , wünscht
sich in Bälde mit einer jungen , hübschen,
liebenSw. Dame , die Lust und Liebe
zu e. Gesch . besitzt , cventl . gesch .
ausgeb . ist , oder über ein ansehnl .
Vermögen verfügt , zu verehelichen
(kath. bevorzugt ).

Gest. Offerten mit Vermögensangb .
nebst Photogr . find erbeten unter
A. Z. 5815a an die Exped . der
„Bad . Presse “.

Anonym unberücksichtigt. 2A

ripr Ltttreikk!
welcher Kolonialwhdlg . re. , Bäcker rc.
in Karlsruhe und Umgegend regel .
mäßig besucht, wird von einer Back-
u. Puddingpulver -Fabrik gegen hohe
Provision gesucht . Offerten an d :c
Expedition der „Bad . Preffc “ unter
Nr . 5820a . 3.1

Lagerschuppen
oder Schopf sucht zu kaufen 813821
kaloa Buhlinger , Kreuzstr. 22.

Verkäuferin 5805a
«i Expedientin f. Buch- u. Musiki
Hdlg. z . 1 . Dez . 1900 ges. Bewerbg »
m. Zeugn .-Abschr. u . Photogr . an
Btohart TaaSmaller -Ma g debnrg

Eine anständige und tüchtige

Kellnerin
auf sogleich oder 1. Dezember gesucht .

kn . MöhHein ,
zm „| llttn Arauerei Keck- ,
_ Kaiserstraße 13. Bl385 b

Ein ehrliches Mädchen , das gut
nähen und waschen kann und ßute
Behandlung hohem Lohn vorzieht ,
kan» sich melden. 813838

_ Sofienstraße 81 a .
Ein ordentliches Mädchen für

häusliche Arbeiten bei hohem Lohn
sofort od . per 1. Dez. gesucht . Lud »
wig-Wilhelmstr . 2 , 3. St . r . 813855

Monatstrau , eine zuverlässige .
gesucht . 813851

Adlerstraße 38, 1. Stock .

Li'bitvr Concipient ,
mit Korrespondenz und allen Bureau -
arbciten vertraut , sucht sofort oder
später anderweit Engagement . Offert ,
ynter Rr . 813839 an die Exped . der
„ Bad . Presse“ erbeten . 2.1

Eine bessere , fleißige Aelluerl «
sncht Stellung in gutem Lokal hier
oder Auswärts . Off . unt . 813830
an die Exp, der „ Bad . Presse “. 2.1
S)[ kademiestraße 39 , 2. Stock , ist ein
**• großes , geräumiges Zimmer mit
guter bürgerl . Pension an eine » oder
zwei Herren pxr sofort oder 1. De -
zember zu vermiethen ._ 813868

Ein gut niöblirt . Parterrezimmer
mit zwei Betten ist an anständige
Herren oder Damen zu vermiethen .
Rankestr. 14, pari . , links . 813860
^Lrbprinzenstraße 3, 4 . Stock , ist ein
^ gut möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang auf sofort oder
später zu vermiethen ._ 813865
Kaistrstraße 56 , Hinterh ., 4. Stock .

ist eine Schlafstelle für einen
anständigen Arbeiter mit oder ohne
Pension zu vermiethen . 813862
sÄronenstraße 2, Hinterh ., 4 . St ., ist

ein sreundl . möbl. Zimmer auf
1. Dezember z« veriniethen . Preis
10 Mark ._ 813854
sMarienstr . 60, 3. St ., ist ein schön

möbl. Zimmer , einschließlich
elektrischem Licht, zum Preis von 22 M .
monatlich zu vermicthen . 818835
^lilarienstraße 91 , 2. Stock , ist ein

— . M gut möblirtes Zimmer aus
II sofort oder 1 . Dezember zu vermiethen .

Preis 12 Mark ._ 813863
»nd Lrophienstraße 40 , 1 Tr . h., find 2

, Lut möbl. Zimmer (Wohn
und Schlafzimmer ) auf 1. Dezember

inserirt man K- , V- rmiethen ._ 813849

am «folgreichstenu . billigsten in der
e^ fofoS

Uorlicohon PrOCCQ od . später zu vermiethen . 813852
üallloßllvltl 1 VSdV . !

~
Ji n zräulei « suchte bis 3 un -

möbl. Zimmer für sofort . Off . u .
813829 a. d. Exp, d . „Bad . Presse " .

Mädche » sucht auf 8—14 Tage
ein ungenirtes , möblirtes Zimmer
zu miethc « , am liebsten Weststadt ,
zwischen Lessing - und Porkstr . 813821

Gefl. Offerten init Preisangabe unter
M. I . IS»»»»allagumü llraa»!»»»!..

Viirthsohafts - Verkauf .
I » besonders begünstigter Lage

Karlsruhes ist eine mit Gasthaus -
berechtignng versehene und in vollem
Betriebe stehende „ Wirthschaft “ auS
Gesundheitsrücksichten mit einer An¬
zahlung von Mk. 15000 zu sofortigem
Antritt zu verkaufen.

Da in dem ganzen Stadttheile
kein feineres Restaurant und
CaffchanS besteht , kann der Betrieb
durch Aufnahme dieser beiden Zweige
sehr vergrößert werden. Ernstliche
Bewerber erhalten Offerten ouf Nr .
813859 in der Exp, d. „Bad Presse“ .

Die Elektrizität » . ihre Technik ,
von W . Beck , dritte erweiterte Auf¬
lage 1898 , mit Dynamo -Modell ,
fast neu , wird Todes halber billig
abgegeben . M. IllüUsr , Erbprinzen -
straße 26 , Stb . , 2. St . 813857 .2.1

i « Norgenstr . 2V, Vorderh ., 4. St .,
j »VI r . , ist ein möbl. Zimmer ,

sowie eine möbl. od . unmöbl . Man -
| sarde sofort billig zu denn . Lt35iu l



Sette 4. Badische Presse . Nr. 267Konkursverfahren .
Heber das Vermögt» des . Bürsten-

waarenfabrikantenGotthard Brcnder,Inhaber der Firma G. Brender
ÜM, wurde heute am 6. November1800 , Nachmittags halb 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Friedrich A x t m a n n
hier ist zum Konkursverwalterernannt.

KonkurSfyrderungen find bis zum37 . November 1000 bei dem Geruhteaniumeldeu.
Es ist zur Beschlußfassung über

die Wahl eines andern Verwalters,sowie über die Bestellung einer
Gläubigerausschuffes und »intretrnden
Falls über die in S 182 der Konkurs¬
ordnung bezeichnet««! Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen anf
Dienstag den 4. Dezember 1800 ,Vormittags 10 V, Uhr,dar dem Unterzeichnete» Gerichte ,Akademiestraße 2, II. Stock, ZimmerNr. 13 , Terniin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse » etwas
schuldig sind , ist aufgegcbrn , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung aufgelegt, von dem Be¬
sitz« der Sache und von den Forde¬
rungen, für welche sie aus der Sacke
abgesonderte Befriedigungin Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 37. November 1900 Anzeige zumackui.

Karlsruhe, den 6. November 1900 .
Thum.

Gerichtsfchreibcr Großh. Amtsgerichts.

(iastwirlliscliafts -

Das der Fürst!. Standerherrschaft
Fürstenberg gehörige Wirthschaftsgutin Thiergarten, Oberamts Sigmär -
ingen (Station der Donauthalbahn)
bestehend aus einem gründlich reno -
virten zweistöckigen GasrmirthschaftS -
Gkbäude , einem Oekonomie- Gebäudk ,
Holzschuppen, Schwcjnestallungen rc.
und 51>» 08,14 «r Gartenland , Acker-,Wies- und Weidfeld
sft auf 1 . März 1801 für die
Dauer von 15 Jahre « neu zuverpachte«.

Vermöge der Lage des Anwesens
an einem der schönsten Punkte des
Donauthals in der Nähe von Sig-
maringen ist einen« tüchtigen , energi¬
schen Wirthe Gelegenheit geboten,
Thiergarten zu einem beliebten Aus¬
flugsort und einen! gesuchtenSoinmcr-
aufenthalt für Fremde zu machen.

Pachtangebote wollen unter An¬
schluß von Nachweise» über Vermögen ,Leumund und Befähigung zum Wirth-
schaftsbetrieb bis 1. Dezember d. I .
beim Unterzeichneten Rentamt ein-
acrricht werden , woselbst die Pacht-
oedingungcn jeder Zeit eingesehen
werden können. 5811a.2 .1

Fürstl . Fürstenb . Rentamt
Tigmaringen .

Flitsche
Hülse

empfiehlt 16827

llronenftraße
rtalserftratze

ffaM-eacao.
aus feinstem Holland. Cacao u. bestem
diastastrtem Haferniehl hcrgestellt .
Leichte Verdaulichkeit , höchster Wohl¬
geschmack u. Nährwerth. Kinder«,Kranke« u . ReconvaleSeenten
besonder» empfohlen , 1 Pfd .»nr Ml . 1 .40 bei 17985 .10.8
J , lÖSCh, Drogerie, Heneiljtr. 35.

I
eine weitere Sendung ein-
getroffen, empfiehlt 19223 .2.1

Karlsruhe .

MsEpkrl
täglich frisch eintreffend, sind zuMl . 3.— per Zentner zu
haben in der 18970*

Karlsruher Lagerhalle,
Wielandtstr . 23 .

Kauf-Gesuch .
Zsye« Kasfenfchrünke , ei« größerer

und ein kleinerer, werecn z» kaufen
gesucht . Gefl. Offerten beliebe man
unter Rr. IW9 io der Sspeditionder »Bad. Suffe* abrugeben. *

Elsässer Maaren — Mülhauser Resten.
C. F . KOPF , Kerrenffraße 14.

Wvttene Kleiderstoffe, Wvllflanelle . «« gestreift nnd carrirt , zu Blouseu rc.Fq^onirttz nnd bedruckte Baumwoüflaneüe , Moltons rc . , zu Haus - , Morgen - und Kinder-kleidern . Baumwollstanelle zu Hemden, Hofen und Jacken, in Reste und am Stück .Betttuchstoffe, doppelbreit, in Halbleine und Baumwolle. Ueberzugsftoffe , Kölsch,Biberbetttücher , Schlafdecken , Shirting und sonstige Hemdentuche. Shirtingreste und Futter -reste, Möbelstoffe in Sammt , Seide , Crßpe rc. Vorhänge , weiß und farbig. Weißstickereien,Plüsch, Seide , Sammt , Bänder rc ., zu Arbeiten rc . 18860.8.4
Fertige Leibwäsche in farbig und weiß.

Fertige Unterröcke und Schürzen .

Auf die volle Mark Md /o KäI bei Baarzahlrmg.

V05I
8 eüreidm « 86dms .

Lriüsobö Re^isrullgi
600 Maschinen.

22 goldene Medaillen
wovon 3 in Paris , letzte 1900.
A. Beyerlen i Co.,Asltestes Schreibmasohiasn -

Geschäft Deutschlands ,
Karlsruhe , Lammtr . bi.

Weissweine
in guter , glanzheller u. flasche««
reife» Qualität von 45 Pfg . an
per Ltr., im Fasse , empfiehlt 18724

v. R. Homburger ,
Karlsruhe , 9 Schlshplah 9

09

Kaffee Japan !
Kreuzstnasse 10.

neben der kl. Kirche.

Kaffee» Dhee» Chocolade , Alkohol¬freie Getränke . Bier , Frada , Cham¬pagner - und andere Limonaden u. s. w.AnfmerksameBedienung . Um gütige«
Zuspruch bittet l837l.l2.8I ' lxerese Hofmann .

Huptet ein Hlnd ,
ttbe man sofort de» seit 28 Jahren von Aerztcn wohl erprobtenDr . Sohmidt -Achert ’s

Keuehli usteiiiaft
’la (Kaftanienblätter -Extrakt ) . 52.1Bezug durch die Apotheken (Fl . 1 Mk.) und direkt durchF. Schmidt -Mchert , Edenkoben (Pfalz).

Morgen Ziehung!
der

iebMls -Mterie.
Loofe L Mk. 2.—

noch zu haben in der

ßpflition irr „BaHisihtii Presse
".

LttMedWißnmiil
Karlsruhe

empfiehlt 19224 .3.1Kieler

in stets frischer Waare.

au » Japan importirte reiztad »
Vog -elkiillge

«ui gtbeizteinuDzerbrecbl .dunklenHohr , prakt -Futter - u. Wasserein -riebt etc tuaMetall , f. Kananea ,Prachtfinken u .Vögel dleseröröase .Nt . 1 40 cm h . 25 cm 1. M. 7*50Nr . II 46 H „ 29 „ ,, ,, 9,50Nf . IIJ 48
” ”

34
” ”

12,60Oetiter « Nr . »ach »I , Gesell¬schaft, - und Zuchtkäflg ) .Gustav Voss , Hoflieferant .
VogelkthK & Aqu irientabrik .

_ Köln a. KU.

HeirathT
Junge Dame,

"^ 7 "a,ise ,
auS guter, bürgerlicher Familie - Ver¬
mögen 80,000 Mark baar , Crb -
theil einer Verwandten40,000 Mk. l
Herren, wenn auch ohne Vermögen ,
mit ehrenhaftem Charakter und
guter Existenz belieben Offerten unter
Nr. B13832 an die Erv. der . Bad.
Presse" einzuscnden. DiScretion .

stau; . (!erkauf.
Hin gut rentables Hans mit kleinem

Laden, in bester Lage der Südstadt ,
ist bei geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen. Offerten unter Rr. 19230
av die Erved. der »Bad. Busse" erbet.

Ein tüchtiger Lehrer gesucht, der
llntemäft im Wechielen
ertheilt. Offerten unter Bl3838 an
hi( Exped. der „Bad. Presse" ._ 3.1

Vielversprechendes B13823 .2.1

Verhältnisse halber zu verkaufen oder
Dheilhaber gesucht. Offert, unterL . 8 . 4b postlag. Karlsruhe ._Zum Besuche von Colonialw .»
Drogengeschäft. ». Apothek. suche
für den ganz . Bezirk rc. ein . Vertreter
gegen hohe Provision. Off. an Jean
Becker, Ludwigshafen a . Rh. 5810a

Gesucht ein Bi3837

Pony
mit lüngm uiiif ©eltfiirr ,
aber alles noch gut erhalten.

Kaifer -Allee 48 , 2 Stock.
■ Bü Zu verkaufen » »
1 Meistervioline , I . Stainer 1719
(für Concert und zu Geschenken sehr
geeignet), 1 Cello, 1 Viola, 1 Guitarre
nebst vielen Quartettnoten bei LehrerBraun in Rüppurr . B13858.2.1

Billigst jn verkaufen sind : 1 sehr
guter Wintermantel für 1 großen
Herrn und 2 noch neue schwarze und
dunkelbraune Anzüge für Knaben von
14—18 Jahren. Kriegstr . 132,3. St . rechts . Einzusehen Donners-
tag und Samstag ._ 813826

Neue Transportfässer
solid und stark ge¬
arbeitet, in allenGrößen
stets auf Lager bei

J . Wolf & Cie ,
_ Waldhornstr . 37. 19234*

_ F~
_ Billig su verkaufe»

eint scheue üluse (Mff #f) unü
Pelzgarnitur , M neu.
» 13-33 Göthestr . 18 . 3. St -, links .

Waldstraße 30 ist ein geräumigerLaden mit 2 Schaufcnitcrn nebst
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern,
Küche , Keller und 1 Mansarde per
sofort preiswerth zu vermiethe«.

Näheres « aldstrgßo Rr . 28, m
Kontor. 19243 .3,1

Jacob Uwe <u« u»« md Karlsruhe,
Adlerftiaße 18 ».

81anufacitivu )aam A«sfte « evwaav -n
en gros . en detail .

Günstige Kaufgelegenheit für Weilmacliten :
115/120 cm feine Damentnche, pr. Meter Mk. 1.45 .
115/120 „ melirte Homespun , „ „ „ 1.65 .115/120 „ schwere Cheviots in allen Farben, pr. Mir. 1.75 u . 2.-—.

Einen Posten gestickte farbige Roben zu dem außergewöhnlichen
billigen Preis per Stück 18 und 26 Mark.

Besonders fabelhaft billig empfehle feine abgepaßte Handtücher mit
kleinen Webfehlern, pr. Stück 2V, 25 und 36 Pfennige .

Reste in Damen - und Herrenstoffen, Banmwoll - und Weist-Waaren werden zu jedem annehmbaren Preis abgegeben. 1916O

Damen- Sonfcction
staunend billig .

Kinderjäckchen « Kindermäntel«*
von M . 2.— an von M. 2. — an

Jacquets
von M . 2.75 an

Abendmäntel * Kragen u . Capes
von SM . 6 .—- an von SM . 1.90 anbis zu den feinsten

19182.4.1

Mftrftujjt 209
vis-ä-vis dem Friedrichsbad.

S . Krämer bi|n| ta|( SO
in der Nähe der Kronenstr ,

Reparaturen
nnd Stimme «

an Klügeln , Pianiuos , Tafel¬klavieren «nd Harmonium »
werden aufs Sorgfältigste ausgeführtund billig berechnet. 19178 *

1. Kunz , InMr. W,vis- a-v e dem neuen Postgebäudr.

Ungar. VShnchen 1 Pfd. 15 Pfg.,«iesen -Lrbstn . gesp . 1 „ 18 „
Riesen -Lkbsen, ganz 1 „ 20 „
Linsen , extra, a 20 , 24—28 „
1MT alle« nur erste Qualitäten »
empfiehlt LÖSCH, Hkttkfistr. 35 .

5B. Feinste Franks . Bratwurst «
ein Paar 25 Pfg. 19160 .6.1

Gemüfe -
Conserven

in frischer Waare empfiehlt
LebBits &edQrfaissvereln

19225 Karlsruhe . 2.1
Geräucherter

frisch eingetroffen ,
bei 19252 .3 .1

Carl Hafer ,
Hoflieferant ,

Erbprinzenstratze , nächst
dem Rondellplatz .

Teleph»« 358. "WM

LEYER Kr iegstr.
'i7

:l«C£WEUn̂ PATE^TANWAtT

loarfmfip
von Jean Rabot in Paris .

Greise und roide Haare sofort braun
und schwarz niivergäiiglich echt zu
färben, ivird Jedermann ersucht, dieses
neue , gist- und bleifrei« Haarfärbe¬
mittel in Aiiwendniig zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht , dient eS auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar.

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs der Gesichts und
Arme . Gefahr- u. schmerzlos, ä Glas
1,50 M.

Englische Bart -Ttnktnr
befördert bei jmigeii Leuteii rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngcwachsciicBärte, k Glas 2,00 M-» in fchSne» « eficht
ist die beste EuipfehlmigSkarte . Wo
die Natur dieses vermgt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt » Lilienmllch das Gesicht
nnd die Hände weich und zart in
iugendlicker Frische. Beseitigt Leber¬
flecke» Mitesser, GesichtSröthe«.
Eiommerfproffen, sowie alle Unrein¬
heiten des Genckto nnv Hände , 4 ÄloS
Mk. 1.50. .siu habe» bei

T . ttelpy ,
Lrifeur- « ich parfümrrie -SeschSft.

Herreustraste 17 . 18157*

Raus-ücrkauf.
In der Näh« de» Hauptbahnhofs

(Altstadt) ist unter günstigen Be¬
dingungen glzhald ein Hau» um
den Preis von 42000 Mk. zu per¬
kaufe» . 813821 .3.1

Nähere » bei AatanBuhllaasri

Berufsagenten
mit fixem Gehalt für den Vezirk
Karlsruhe vou einer etzstklass.
Lebens - und BolkSverf . - Gef .
sofort gesucht. s.i

Offerten unter Nr . 19228 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Geldbeutel
verloren

mit ca. 130 Mark Inhalt , Diens¬
tag Abend anf dem Wege vom
Marktplatz na4 der Werderstraße.
Abzugeben gegen Belohnung Grenz »
fftra tzc 32._ 19M

Sin zeimA" «rfttfät,
gut erhalten, 8 verschiedene Ko« ,moden und ei« nur wenig gebrauchterDivan mit guteni Wollstoffbezug
werden (ehr billig abgegeben . Zah «
riugor str. 82 , Laden. 8 >3719.2.g

gÄmM -serliLiik.
Ei» »och gut erhaltener Hand¬

wagen ist sofort preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Rdlpxstraste IG»im Hof. _ 19198

K \
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